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1. Erhebliche Flächen sprengstoffbelasteter Böden in Deutschland sind mit Nadelgehölzen 
bewaldet. Nadelgehölze sind wegen ihrer gegenüber Laubgehölzen höheren Toleranz 
gegenüber Sprengstoffen auch für die künftige Artengestaltung von 
Rüstungsaltstandorten zu bevorzugen. 

2. Durch ihre Fähigkeit zur Akkumulation von sprengstofftypischen Verbindungen und durch 
Potenz  zur Metabolisierung von aufgenommenen Sprengstoffverbindungen sind 
Nadelwaldbestände dazu geeignet, zur Dekontamination von sprengstoffbelasteten 
Böden beizutragen. 

3. Nadelholzbestände auf Trinitrotoluol (TNT)-belasteten Böden, erlauben eine Holznutzung, 
da die aufgenommenen und umgewandelten Nitroaromatenmetabolite in der Wurzel 
verbleiben. 

4. Nitramin-Sprengstoffe, wie Hexogen (RDX) hingegen werden über den 
Transpirationsstrom bei Nadelgehölzen in oberirdische Pflanzenteile bis hin zu den 
Nadeln transportiert und dort akkumuliert. Eine Holznutzung auf RDX-Standorten wird 
vorerst nicht empfohlen. 
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Eignung von Nadelbäumen zur Sanierung 
sprengstoffkontaminierter Böden sowie zur 
Verwendung als nachwachsende Rohstoffe

Die Arbeiten wurden durchgeführt im Rahmen des KORA-assoziierten-Teilprojektes 5. A 1: 
„Dendrotoleranz gegenüber STV in Altlastböden und Langzeitschicksal von 

[14C]-Trinitrotoluol und [14C]-Hexogen in Nadelgehölzen“, BMBF-FKZ: 033 07 04
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Versuchsschema zur Transpirationsmessung und zur 
14C-Quantifizierung

A) Aufnahme von [14C]-TNT u. [14C]-RDX A) Aufnahme von [14C]-TNT u. [14C]-RDX B) [14C] - OxidizeranalyseB) [14C] - Oxidizeranalyse

D) DCD) DC

.

KORA = Kontrollierter natürlicher Rückhalt und Abbau von Schadstoffen bei der Sanierung kontaminierter Grundwässer und Böden

1. Es sollte ermittelt werden, ob Nadelgehölze (Fichten, Kiefern) gegenüber 
sprengstofftypischen Verbindungen (STV) toleranter als Laubgehölze sind 
(Dendrotoleranz). 

2. Radioanalytisch sollte das Schicksal von aufgenommenen 14C-STV (TNT, RDX) im 
Lebenszyklus von Altlast-Nadelbäumen aufgezeigt werden.

3. Aus den Ergebnissen von 1. und 2. sollte eine Entscheidungsgrundlage für die 
Artengestaltung von Altlastwäldern auf STV-kontaminierten Standorten abgeleitet 
und mögliche Gefährdungspotenziale bei der stofflichen und energetischen 
Holznutzung von STV-Altlastbäumen aufgezeigt werden.
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Toleranzmessungen: Transpirationshemmung durch STV als Toleranzinikator
Relative Transpirations-Rate (rel TR) von Salix
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90 mg/l -> 188 mg/kg

45 mg/l -> 122 mg/kg

5 mg/l -> 16 mg/kg

15 mg/l -> 45 mg/kg

Relative Transpirations-Rate (rel TR) von Fichte

0%

25%

50%

75%

100%

125%

150%

-7.d TNT 7.d TNT 21.d TNT 35.d TNT
Zeit nach TNT-Applikation [d]

re
l T

R
  [

%
 d

er
 K

on
tr

.]

5 mg/l TNT -> 27 mg/kg
15 mg/l TNT -> 86 mg/kg
45 mg/l TNT -> 246 mg/kg
90 mg/l TNT -> 482 mg/kg
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RDX-eq-Konzentrationen [mg/kg]
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TNT-eq-Massen-Verteil. [µg TNTeq]

621
1.785

4.192

0

2.000

4.000

6.000

8.000

Fichte Kiefer Sand

TN
T-

Ä
qu

iv
al

en
tm

as
se

 
[µ

g 
TN

Te
q]

diesjähr. Nadeln
vorjähr. Nadeln
alte Nadeln
diesjähr. Holz
vorjähr. Holz
altes Holz
Wurzeln
Quarzsand

NOO  N

CH

NO

3

22

2

RDX-eq-Massen-Verteil. [µg RDXeq]

191 297
464

130
143

0

200

400

600

800

1.000

Fichte Kiefer Sand
R

D
X-

Ä
qu

iv
al

en
tm

as
se

 
[µ

g 
R

D
Xe

q]

diesjähr. Nadeln
vorjähr. Nadeln
alte Nadeln
diesjähr. Holz

vorjähr. Holz
altes Holz
Wurzeln
Quarzsand

N

N

N
O2N

NO2

NO2

# Nadelgehölze sind toleranter gegenüber STV als Laubgehölze

14C-STV-Aufnahmeuntersuchungen: Morphologische Kompartimentierung
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der Gehölzteile
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C) [14C]- ExtraktionC) [14C]- Extraktion

Material und MethodenMaterial und MethodenMaterial und Methoden

Fichtenbewaldung des Altstandortes „Tanne“ bei Clausthal-Zellerfeld
(Quelle: Google-Earth 2008)

# TNT wird in der Wurzel akkumuliert.  

# RDX wandert in oberirdische Baumteile.


